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SCHREIBEN VON LANDAMMANN UND RAT VON OBWALDEN AN AMMANN UND RAT

VON STADT UND AMT ZUG

EA V 2, 1589 - 1590 , Art . 430 - 438

Es sei ihnen sicher noch in bester Erinnerung , "wie das ohngefahr
vor anderhalb Jahren uff einer von den fünff Catholischen Ohrten [am 14 . -

2
16 . März 1640 ] zue Lucem gehaltner Tagleistung , von de >i damahlen gewesnen

Ehrengesandten unser . . . Landtman herr Dootor Johan Jmfeld Jeziger Zeit Pfar-

herr Zue Wyl Zue einem Corheren des Stiffts St . Pelagig Zue Bischoffzell er-

nambset . . . worden , und demnach wihr gemelten heren Doctor . . . dem Capitul

daselbsten praesentieren Lassen . " Doch hätten die Chorherren in Miss¬

achtung der päpstlichen Bulle [ Pastoralis officii , ausgestellt
1617 durch Papst Paul V. ] Dr . Imfeld bis jetzt nicht annehmen
wollen , so dass sie sich deswegen an den Nuntius [ Girolamo Far-
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nese ] hätten wenden müssen . Wie "schimpflich"  aber der Legat bis¬
her mit ihnen umgesprungen sei , werde ihnen sicherlich bereits
bekannt sein . Immer wieder habe sie [ Farnese ] vertröstet und "auch

etlich mahl den unseren so wihr mit Jhme Zutractieren befohlen , dass termin

gesezt , und versprochen , gemelten heren Doctor Jmfeld inzusezen . Khurz ver-

ruckhter tagen aber , da wihr Laut seines vilfältigen Versprechens , Zue einer

endtlichen resolution Zukhommen verhofften , und er herr legat kheinen anderen

uffzug mehr Zuefinden wüsste , hatt er sich verlauten lassen , er khönne und

möge disem handell khein endtschafft machen , dieweil der bischoff von Costanz

[Johann VI . von Waldburg - Wolfegg ] , und die Corheren Zue bischoffzell sich so

starkh wider uns opponieren , werde man den handel Zue Rom disputieren und auss-

machen . " Nun aber hätten sie von gewissen Orten erfahren , dass

der Bischof und die Chorherren in Rom einen Agenten hätten, "der
[ - möglicherweise ist damit Chorherr Hans Melchior Tritt gemeint - ] starkh

in disem handell agiere , auch alle Sünd und List brauche , dan der agent Selb¬

sten begehre Propst Zue Bischoffzell Zuewerden " . Es sei ihnen auch ein

Schreiben zugespielt worden , das der Bischof in dieser Sache an
den Nuntius gesandt habe . Darin bezichtige der Bischof die eidg.
Orte [ gemeint die Schirmorte von Bischofszell ] der Simonie . "dabei
woll Zuerachten , dass Zue Rom vil und mancherlei dergleichen für und uff die

ban bracht werden , und sonderlich dieweil in unserem namen niemand der es

widerspricht , und also mit uns schimpf flieh und spöttlich umbzogen , in etlich

hundert gulde Costen geworffen , und diser handell uns nit allein , sonder auch

euch [die Zuger] . . . berühren thut , so khönnen wihr für unsers Ohrts Stimb

uff dissmahl khein besser mitteil erachten dieweil die Corheren ihr meistes

einkhommen in der grafschafft Thurgöw haben , dan den Arrest gemelts Ihres ein-

khommes für die hand Zenerrmen . " Deshalb möchte man sie bitten , in ih¬
rer Ortsstimme ebenfalls für den Arrest der Bischofszeller Ein¬

künfte zu plädieren . Denn von dieser Massnahme würden letztlich
auch der Propst [ Johann Melchior Imhof ] und die Chorherren pro¬
fitieren . Der Brief schliesst mit der Bitte , ihnen möglichst bald
eine Antwort zukommen zu lassen.

l/etXeaen [voft dm  Zug et Stadt - und kmtknat] am 11 . Juni 1641.

1) vgl . EA V 2, 1589 , Art . 431
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2 ) Zug erhob ebenfalls Anspruch , dass eines der Kanonikate in Bischofszell
einem Zuger zugesprochen werde . Nach mehrmaligen Interventionen wurde dann
tatsächlich 1643 Franz Brandenberg gewählt.

Original , Siegel abgefallen . Mit Dorsualnotiz von Ammann Beat II . Zurlauben.
AH 8 , 225 - 226 - Blatt 226 r  leer
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